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-Protokoll- 
 

 

Betreff:  Verbandsschau Fließgewässer Katz Stadt Wasungen 

Gewässer:  Katz  Gemeinde: Wasungen   Datum: 21.10.2024 

Sparte:   a  Aktenzeichen:     Uhrzeit: 11.30 -14.00 Uhr 

 

X vor Ort Gespräch 

 interne Beratung 

 externe Beratung 

 

Teilnehmer: 

Frau Heidrich  LRA Schmalkalden-Meiningen, Untere Wasserbehörde (UWB) 
Herr Wirthwein  GUV Hasel/Lauter/Werra 

Frau Radloff  GUV Hasel/Lauter/Werra 

 

In Verbindung mit einer Gewässerschau führte der Gewässerunterhaltungsverband Hasel/Lauter/Werra 

gemeinsam mit der Unteren Wasserbehörde des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen seine 

jährliche Verbandsschau durch.  

Diese fand am 21.10.2024 an einem Teilabschnitt der „Katz“ in der Stadt Wasungen statt (Abb.1). 

Der Katzbach ist ein Fließgewässer II. Ordnung und unterliegt somit den Bestimmungen des 

Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) sowie des Thüringer Wassergesetzes (ThürWG). Zudem gehört der 

Katzbach aufgrund seiner Einzugsgebietsgröße von > 10 km² zu den sogenannten meldepflichtigen 
Fließgewässern gegenüber der Europäischen Union (EU). Dies bedeutet, dass am Katzbach Maßnahmen 

zur Verbesserung des ökologischen Zustands im Zuge der Umsetzung der EU- WRRL zu realisieren sind.  

Die Katz wurde in den 1970er Jahren umverlegt, begradigt und ausgebaut. In der Ortslage der 

Böschungsfuß z. B. mit einem Steinsatz (Abbruchgestein aus verschiedenen Materialien wie Granit oder 

Basalt, zwei- bis dreireihig) vor Erosion gesichert. Die Sohle wurde mit einer Schüttung aus 

Wasserbausteinen vor Erosion geschützt.  

Die Stadt Wasungen hat bis zur Gründung des GUV in dem Zeitraum von 2011 bis 2019 eine Vielzahl von 

Maßnahmen umgesetzt, um die Defizite in der Gewässerstruktur und der ökologischen Durchgängigkeit 

zu beheben bzw. nachhaltig zu verbessern. Um die morphologischen Defizite in der Ortslage zu 

verringern sowie die hydraulische Leistungsfähigkeit des Gewässerprofils zu verbessern, wurde u.a. 
jeglicher naturferner Verbau vollständig aus dem Abflussprofil entfernt und an hydraulisch kritischen 

Stellen - vor allem im Bereich der Aluminiumstraße - durch ingenieurbiologische Bauweisen ersetzt. 

Zudem wurden zahlreiche Querbauwerke vollständig zurückgebaut. 

An dieser Stelle soll darauf hingewiesen werden, dass der Unterhaltungsaufwand bei naturfernen bzw. 

degradierten Gewässern aufwendiger und kostenintensiver ist, als bei intakten bzw. stabilen 

Fließgewässer- Ökosystemen.  
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